
 

826 Kupplungen.

in 02 an, so trifft Sie in D2 auf die Linie (00 : 10,47 sek , wobei die Absz1sse von D2 die

Einrückzeit T : 1,48 sek liefert. T ist nur von der Kraft U— W abhängig; große

Überschußkräfte verkürzen die Einriickdauer und verkleinern damit auch die im folgenden

berechneten Verluste.

Arbeitsverlust A2 während der Beschleunigungszeit. Zur Ermittlung von A2 be-

rechnet man nach (453) zunächst:

   

     

  

   

 

51m „ „(,5„ W - w„ - 7 (t1 * t„) : 300 » 10,47 - 0,2 (t, — 0,29)

‘ w. 300va ‘ für verschiedene Werte von tl, findet so die Kurve

B3 03 D3 und zieht die Nutzarbeit:

& A n

El A„=Wfi‘fardtz300-Oßfcu-(lt

***—VZPI/ 05 14 la ZU

70 , € ab. Das Integral ist für die Zeit tl durch den Inhalt

:71 ; der gestrichelten Fläche der („Linie gegeben. Am

6' \ Ende der Einrückzeit T hat W die Arbeit:

@, » 7n#.__„‘ 300 - 10,47 - 0,2 (1,48 _ 0,29) : 747 mkg

% ZL___.___._1_.‚ geleistet, Während sich die Nutzarbeit aus der unter

} ZM 0,5 1‘ I$‘2(32D2 liegenden Fläche von 4,47cm‘—" Inhalt bei

„ _ sek

% einem Maßstab von 1 cm2 = 0,25 — :) : 1,25 „„ zu:

117 {; sek

»? A„ : 300 - 0,2 — 4,47 « 1,25 : 335 inkg '
+444f 74747 f 4 ff

; s ‚
g} r „) berechnet.

% z „ Schließlich wird die Arbeit der Beschleunigungs-

% kraft durch Auemessen der Fläche von (U — W)

——zm ”'5 ’ zu den verschiedenen Zeiten bei einem Maßstab

7000 wir WWW? von 1 cm2 : 250 ' 0,25 = 62,5 kgsek gefunden,

» /äé_5mlg Kurve B3 04D4. Am Ende der Einrüokzeit T wird

‚ VW/w/ M ß;;ch/yuxrguny sie nach (455) :

der/‘faßen /7J /Üéj T ‘

5017 ? ÜPJC/I/Pu/rlyuflyjarbe/F
wo ‘ Tlf (U _ W)dt=10,410‚2

' 2751 ' 62:5 = 329 mkg ‘

7 Zur Prüfung der Richtigkeit der Rechnung dient,

daß sie doppelt so groß sein muß, wie die zu dem

Zeitpunkt in der Welle aufgespeicherte Energie:

"% 2 , 2

iii J“’°: % 1034f7 : 164,5mkg.
- u —) <)

” ‚Ze/r “ ’” “ “

 

Abb. 1432. Vorgänge beim Einrücken eines Von insgesamt 1173 nikg während des Einrückens

belasteten Triclnverks, wenn die Einrück< ‘ ‘ " ' V7 40

kraft sofort in Voller Höhe Wirkt. g81€15teter Arbelt gehen 613,5, das smd 0 ’ /0

verloren.

Zahlenlieispiel 6. Günstiger werden die Verhältnisse, wenn die Kuppelkraft U sofort

ihren größten Wert von 450 kg annimmt und während des ganzen Einschaltvorgang6$

beibelizilt, wie in Abb. 1432 angenommen ist. Die Bewegung wird dann, ähnlich wie im

91'St011 Beispiel, eine gleichförmig beschleunigte. \Vinl;elbeschleu11igung (450):

(U_W).r (450—9300)0,2_ 0 1
51 ‚ :w _

‚] I 3 Seki '

. l „

Bei wo : 10,47 ] wird die Einrückzelt, vgl. (443):

se ', \

(U,/iii?) ’ :? 3'10‘47 ‚ =1‚047Sek—
‚_ v7‘\ '] i" (4304 300f0,2
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